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Windes - Geräusche, Eindd
cke, Stimmungen, umgeseizl
in Flageolett_Ketten und ra,ffi_
nieft e Akkordbrcchungen, er'
gaben wunderschöne Miniatu-
r€n im romantisch-modernen
und manchmal auch folklore
haften Ton.

Fast wie ein
Flamenco

Ganz andeff klang derRod-
ngo Kalanagh spielte ün ttin-
zerischer. detailrcicher aber
auch he*er a,ls üblich. Das
wi*te sanz so, aJs wolle sie
den weihevollen Touch, oder
auch den grta,rristischen Zr-
ckerguss,'mit dem das Stück
ofi eufgeführt, bewusst ver
meiden. Wodurch,lnvocation
et Danse' bei ihr, ungewohnt
und aufregend, schon dchtig
nach Flatnenco klang

Aufiegend interpretrerle
sie auch die Diabelli-Sonat€
Da haute sie vor allem die
schnelleren, hörbax klaviens-
tisch entffickelten Sätze Me-
Nett uüd Schluss-Rondo ab-
solut akkurat, bravourös und
mü Diaristischer Gnndezza
in .li; Saüen. Man konnte für
einen Augenblick iast verges
sen, dass so eine Gitaxre gar
keine Taste$ hat - einfach
staxk. Konventionell klang bei
ihrem Auftritt im Kunstmu-
seum eigentlich nur die ZWa-
be Taxregäs "Recuerdos de la
Alha/$ra .

Virtuoses
gemeistert
Die Gitarristin Dale Kavanagh spielte
im Auditorium des Kunstmuseums
Von JURGEN BIELER

BONN. In Sachen Prc
gmnmgesta,ltung und Ablauf
uar das 108. Konzert in der
Reihe "Meisterkonze e Klas
sische Gitaüd iü Aualrtorium
des Kunstmuseums wohl das
spontansie. Die ursprüngliche
Werkau$rahl wurde vorub ce
ändert, aber innefta.lb der
neuen Reihenfolge nahm die
lnterprctin noch einma.l lo
cker unal adhoc kleinere Um-
stellüngen vor Aber das kann
nur lemand der über ein so
vielseiiiges Repertorre verf ügt
wie Da.le KavaJlaeh.

Wobei die Vielseitiekeit der
kanadischen Cita.Iristin, mitt
Ierweile Prcfesso n an der
Musilhochschule in Det$old,
nicht beim RePe oire auJ
hört. Kamnagh verfügt über
reichlich Eda.hrung als Part-
nerin im Gitarl€n'Duo, hat als
Solistin vorm Orchester schon
eine Reihe von We*en aufEe-
nommen und komponiert auch
seibst. Das alles wax bei ihrem
Konze zu höreq im Zenirum
standen lünf eigene Werke
und Domeniconis Joccata in
Blue', Diab€llis "Sonate in A
Dur" und Roddgos "lnvocati
on et Danse .

thrc eigenen Stücke, a.Ien
volan die Jales of Greiffen
bers, ein Ort ar der PoLni�
schÄn Grenze. wo dre Land-
schaft ein bisschen aussieht
wie in Karada, Pr.äsentieften
sie als Klarlgmagierin. Der
See, der wa.ld, der Tanz des


